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Analyse sozial

relevanter Faktoren
• Elementare Entfremdung von

Kindern vom Feuergebrauch

• Defizite im Kindergarten

• Überlastung des Schulsystems

• Strukturelle Vernachlässigung

• Migrationsgesellschaft

• Mediale Gestaltung vs.
professionelle Sorge



Faktische Gefährdung

von Kindern
• Rauch
• Verbrühungen
• Physisches Feuer selbst
• Leicht entflammbare Materialien in der Kinderwelt
• Alterstypisches Fehlverhalten
• Feuer als reines Medienereignis

• Video, TV
• Computerspiele
• Feuer als Medium von Gewalttätigkeit

• Erzieherische Vernachlässigung
• Kooperationsprobleme der Eltern

• Unsicherheit

• Ängste
• Mangelndes Wissen



Konzeptionelle Aspekte

• Interdisziplinarität des Diskurses
• Netzwerkorientierung

• National
• regional

• Spezifität der Maßnahmen

• Expertise in Feuermachen und Feuerbekämpfung

• Erweiterung der empirischen Basis

• Innovative Begrifflichkeiten
• „Feuerpädagogik“

• Brandschutzerziehung
• „Feuerbildung“
• „Feuerkompetenz“



Grundsätze der

Aktivitäten
• Empirisch geleitete Maßnahmen
• Gesellschaftliche und politische

Bewusstseinsbildung
• Gefahr und Nutzen von Feuer

• Situationsangemessene Maßnahmen
• Vor-Ort-Situation beachten

• Personenangemessene Maßnahmen
• Altersorientierung

• Kindergarten als Beginn
• Einbezug der Eltern altersentsprechend

• Risikogruppenerkennung
• Migranten
• Lernbehinderung

• Interventionsmöglichkeiten überprüfen



Praktische Ansätze

• Verbindliche Integration in pädagogische Strukturen
• Systematisierte erprobte Programme

• Erfassen
• Nutzen
• Erweitern
• Vernetzen

• Risikogruppen erkennen
• Migranten

• Lernbehinderte

• Schulung von Multiplikatoren
• Fortbildungsprogramm für Pädagogen
• Ehrenamtlichkeit von qualifizierten (pensionierten) Profis

einbeziehen



Nächstes Treffen:

• Iserlohn (voraussichtlich 09/06)

• Arbeitskreis

• Kleine Tagung


